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Bewegte Woche mit ruhigen Momenten
Daheimgebliebene machten ,,Ferien ohne Koffer'"Jugendliche

RAD ERTHAL. Die Meinungen
gingen in einem Rqckblick er-
warbungsgemäß auseinander.
,,Wasserski fand ich am cools-
ten. Das war super spannend
und mal was ganz Neues", sag-
te Sarah. ,,Stimmt. Es machte
auch total viel Spaß - beson-
ders, zu Zw eil nebeneinander
zu fahren", wurde sie vom fünf-
zehnjährigen Max ergänzt.
,,Der Besuch in der Laser-Tag-
Arena war aber noch viel bes-
ser", mischte sich der gleichalt-
rige Alwin ein. ,,Das war total
schwierig, das eigene vom
fremden Team zu unterschei-
den. Und dannkamin denPau-
sen der spannende Moment,
auf, der Ergebnistafel zu sehen,
wie viele Markierungen man
gesetzt hatte." Der 2S-jährige
Jugendpastor Samuel Heym
grinste: ,,Stimmt, und dabei hat
sogar unsere kleinste Teilneh-
merin Norea eine Runde ge-
wonnen und die Alteren in den
Schatten gestellt."

Nach dem großen Ertolg im
vergangenen Jahr veranstalte -
te der Christliche Verein Jun-
ger Menschen (CVJM) Köln-
Süd in Kooperation mit der
Evangelischen Jugend Roden-
kirchen auch in diesen Oster-
far ian Äio Trrcrohd-Anf inn-Tq-

ge" für daheimgebliebene Kin-
der und Jugendliche zwischen
zwölf und sechzehn Jahren.
,,Wir wurden bei den Anmel-
dungen regelrecht überrannt",
sagte Manuela Hainke, Ju-
gendmitarbeiterin in der Ge-
rncinde der eva,nselischen F,r-

löserkirche.,,Die Startplätze
ftir einige Veranstaltungen wa-
ren natürlich begrenzt.
Manchmal mussten wir daher
auch leider Jugendlichen ab-
sagen", erläuterte Hainke, die
mit Dennis Jakobi vom CVJM
d i e a,cti on Eela,denen Taeesnro-

grarnme ohne Ubernachtung
ins Leben gerufen hatte. ,Nur
am lelzten Abend war eine
Übernachtung im Gemeinde-
haus der Evangelischen Philip-
pus-Kirche vorgesehen", er-
klärte die Jugendmitarbeite-
rin.

Nach einer Rafting-Tour auf
der Sieg, einem Besuch im
Klettergarten,,Schwindelfrei"
und Wasserskifahrten auf dem
Brühler Bleibtreus ee rundeten
drei Spielrunden zu j e 20 Minu-
ten in der Bickendorfer Laser-
Tag-Arena das mehrtägige

Programm ab, das nach der
Rückkehr mit einem gemein-
samen Grillabend der 24 Teil-
nehmer und ihrer firnf Betreu-
er, Geländespielen im Park so-
wie einer fast schon mitter-
nächtlichen Filmvorf"uhrung
seinen Ausklang fand.,,Es dau-
erte jedoch noch bis etwa drei
Uhr nachts, bevor endlich alle
eingeschlafen,waren", wusste
,,Manu" Hainke.

,,Es war uns wichtig, den Ju-
gendlichen nicht nur jede
Menge Action anzubieten, son-
dern auch gemeinsam zu beten
und während einer täglichen
Andacht Stille einkehren zu
Iassen", erläuterbe Samuel
Heym, der im vergangenen
Sommer seine Stelle als Ju-
gendpastor antrat. ,,Jeder Be-
treuer erzählte in einerkurzett
Geschichte, wie christlicher
Glaube für den AIItag relevant
sein kann. Dabei waren die Ju-
gendlichen erstaunlich ruhig
und hörten sehr aufmerksam
und andächtig zu", sagte er.

Klaus Eberhard, Pfarrer der
Philippus-Kirche, freute sich
über dieriesige Nachfrage und
die ausschließlich positive Re-
so[&I1Z: ,,Ich bin dankbar für
die großartige Arbeit des tol-
len Teams und werde schon
morgen eine Rückmeldung in
die Gemeinde geben."

Bereit für einige Runden Wasserski auf dem Bleibtreusee waren die teilnehmenden Jugendlichen. (Foto: Hoeck)


